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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

Nr. 1«. Durlach , dm 17 . April 1833.
Die zwangsweise Remvnlirung der Militärpferde betr .Nr . 8137 . Nach Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 3 . d . M . , Nr . 4402 ,will Großh . Kriegs -Ministerium bis auf Weiteres den Verkauf von Pferden sowohl einzelnals auf Märkten unter der Bedingung gestatten , daß von jedem Kaufe dem Amte dieAnzeige gemacht , und die Aenderungen von den betreffenden Bürgermeistern in den Pferde¬listen ab - und zugeschrieben werden .

In Gemäßheit obigen Ministerialerlasses werden sämmtliche Bürgermeister angewiesen ,dies in ihren Gemeinden mit dem Anhang bekannt zu machen :1) daß Jeder , welcher ein Pferd verkauft , davon nicht nur dem Oberamte , sondernauch dem Bürgermeisteramte des Ortes , wo das verkaufte Pferd in die Liste ein¬getragen worden ist , Anzeige zu erstatten , und zugleich dafür zu sorgen hat , daßeine gleiche .Anzeige des Kaufs bei dem Bürgermeisteramt des Ankaufsortes ge¬schehe, sofern letzterer im Inland belegen ist ;2 ) daß unterlassene Anzeige des Verkaufs nach Art . 5 des Gesetzes v. 29 . März 1852 ,gleich einem ohne Erlaubniß geschehenen Verkauf , mit 5— 100 fl . bestraft wird .Zugleich wird den Bürgermeistern aufgegeben , alle zur Anzeige gebrachten Verände¬rungen sofort in die Pferdeliste einzutragen , und von 8 bis 8 Tagen und zwar am 1 . ,
8 . , 15 . und 20 . jeden Monats pünktlich und bei Vermeidung sofortiger Ordnungsstrafe
ein Verzeichniß der eingetretenen Veränderungen - hierher vorzulegen . .In : Uebrigen bleibt die landesherrliche Verordnung vom 28 . Dezember v . I . ( Reg .-
Bl . 1854 , S . 449 ) in '

Kraft , und ist daher der Verkauf der Pferde nur im Julande
und innerhalb der Grenzen der zum Zollvereine gehörigen Staaten erlaubt .Durl a ch , den 8 . April 1855 .

Eroßheyogliches Wermut.
Spangenberg .

Die
Lebensversicherungsgesellschaft in eoukorlle in Paris betr .Nr . 7304 . Die von Großh . Ministerium des Innern angeordnete Bekanntmachung vom 0 . v .

Mts . , Nr . 3466 , hat an verschiedenen Orten zu der irrigen Meinung Veranlassung gegeben , als ob
die Gesellschaft la eoneoräo in Paris irgend ein Vorwurf hinsichtlich der Redlichkeit ihrer Geschäfts¬
führung treffe , oder als ob dieselbe zu cxistiren aufgehört habe .Da eine solche Auslegung nicht begründet ist , und da auch nach neuerer Mittheilung kein Grund
vorliegt an der Existenz und der redlichen Geschäftsführung jener gleich allen andern derartigen Ge¬
sellschaften unspecieller Staatsaufsicht stehenden französischen Gesellschaft zu zweifeln , so ist jene
Meinung , da wo sie bestehen sollte , hiernach zu berichtigen .Die Großh . Acmter haben dies in den betreffenden Lokalverknndigungsblättern des Kreises zu
veröffentlichen und je ein Exemplar des Abdrucks anher vorzuleae » .Karlsruhe , 24 . März 1855 .

Grosih . Regierung des Mittelrheinkreises .Retti g .

Eccar d .
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Nr . 8741 . Die Brodtaxe wird vom 16 . bis
80 . April folgendermaßen regulirt :

I . Weißbrod .
Ein Zweikrenz erweck soll wiegen . 8 Loth .
Weißbrod zu 3 kr . . . . 12 „
Weißbrod zn 6 kr . . . . 244 „

II . Halbweißbrod .
Ein zweipfündiger Laib kostet . . 10 kr .
Ein vierpfündiger Laib . . . 194 kr .

III . Schwarzbrod .
Ein zweipfündiger Laib kostet . . 8 kr .
Ein vierpfündiger Laib . . . 154 kr .

Durlach , 15 . April 1855 .
Großherzoglichcs Oberamt .

SPangenberg .
Scr . 8754 . Bon heute an bis auf Weiteres

kostet das Pfund Hammelfleisch 9 kr. die übrigen
Fleischpreise bleiben unverändert .

Durlach , 15 . April 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

^

Spangenberg .
Nr . 8145 . Nach Erlaß Großh . Ministeriums

des Innern vom 9 . d . Mts . , Nr . 3275 , hat das
Handelshaus Leroy und Stein mann zu Ant¬
werpen die dein , Konrad Renner in Mann¬
heim ertheilte Vollmacht zur Uebernahme von
Auswanderern für die - Firma Leroy , Renner
und Steinmann als erloschen erklärt , was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Durlach , 6 . April 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

SpangenberH .

Glaubigeraufrus .
Nr . 8648 . Christoph Wenz , Adam Sohn ,

von Söllingen will nach Amerika auswander » .
Es wird deshalb Tagfahrt zur Anmeldung von

Forderungen an ihn auf
Diensrag den 24 . Aprrl ,

Vormittags 11 Uhr , angeordnet .
Durlach , 13 . April 1855 .

Großherzogliches Oberamt .
Spangenberg .

Sir . 8758 . In Folge des Aufrufs vom 18 .

Februar d . I . , Nr . 4404 , sind von den Gemein¬
den des Oberamtsbezirks für den verunglückten
Florian Vu Hing er aus dem Rimmelsbacher
L,of gesammelt und an Großh . Bezirksamt Ett¬

lingen abgesendet worden 251 fl . 49 kr . , wofür
Namens des Brandbeschädigten dankt

Durlack , 14 . April 1855 .
Großherzogliches Oberamt .

Spange nberg .
Die Unterhaltung der Vicinalstraßen und

Feldwege betr .
Nr . 8759 Bezüglich der Auflage vom 20 . v .

Mts . , Sir . 6950 , werden die mit der Vollzugs¬
anzeige noch rückhafenden Bürgermeister an den

schleunigen Nachweis , daß und wie jener Anord¬

nung Folge geleistet worden sei, erinnert .
Durlach , 15 . April 1855 .

Großherzogliches Oberamt .
Svanaenberg .

Liegenschastsversteigerung .
sBerghausen .j Gemäß Vollstreckuugsverfügiiiia

werden dem August Walter , ledig und voll¬
jährig von Berzhausen nachstehende Liegenschaften

Donnerstag den 26 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhanse zu Berzhausen öffentlich unter der
Bedingung versteigert , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis geboten wird .

1 ) 20 Ruthen Acker im Sperg , neben dem Rain
und der Landstraße ; taxirt zu 30 fl .

2 ) 34 Ruthen Wiesen , auch Garten , bei der
Schnellermühle , neben Johann Bernhard
Ringwald und der Landstraße ; tax . 100 fl .

Der abwesende «Schuldner erhält hievon Nachricht .
Verghausen , 3 . April 1855 .

Die Vollstreckungskommission .
Rheinländer .

Liegenschastsversteigerung .
sSingen .j In Folge richterlicher Verfügung

werden der Ehefrau des Peter Herlan von
Welschneureuth

Montag den 14 . Mai ,
Morgens 9 Uhr ,

aus dem Rathhause in Singen die auf der Ge¬
markung Singen liegenden Güter verkauft :

1 Morgen und 1 Ruthe Ackerland in sechs
Abtheilungen ; taxirt zusammen zu 99 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis geboten wird .

Die Schuldnerin , deren Aufenthalt unbekannt
ist , erhält Nachricht hiervon mit dem Nachdrucke ,
daß die weiteren Zustellungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihr eingehändigt wären ,
nur an die Gerichtstafel des Ortes angeschlagen
werden , wenn nicht der Wohnort oder ein Ge¬
walthaber namhaft gemacht wird .

Langensteinbach , 29 . März 1855 .
Messy , Notar .

Zwangsversteigerung .
sKleinsteinbach .j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem FriedrichNuf in Klein¬
steinbach

Montag den 21 . Mai ,
Morgens 9 Uhr , ,

auf dem Rathhanse in Kleinsteinbach folgende
Liegenschaften verkauft :

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Stall , Valken -

keller und Scheuer , nebst 20 Ruthen Gras - und
Kochgarten im hintern Dorfe , an dem Vicinal -
wege , neben Sebastian Lepp und dem Allmend ;
taxirt zu 335 fl.

2.
4 Morgen , 2 Viertel und 22 Ruthen Ackerland

in 23 Abtheilungen ; taxirt zusammen zu 649 fl .
3 .

1 Morgen und 1 Ruthe Wiesen in 8 Abthei¬
lungen ; zusammen taxirt zn 125 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der
Anschlag geboten wird .

Langensteinbach , 28 . März 1855 .
L . Messy , Notar .



Ankündigung .
j Hohenwettersbachs In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden der Michael Maier Wittwe
in Holwnwettersbach

Donnerstag den 24 . Mai ,
Morgens 9 Uhr ^

in den , Rathslokale zu Hohenwettersbach öffent¬
lich verkauft :

Eine einstöckige Behausung mit Keller und
Stall im sogenannten Reihen zu Hohen¬
wettersbach , lieben Raver Zimmerniann und
Johann Wiech ; taxirt zu 200 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn mindestens der
Anschlag geboten wird .

Langensteinbach , 2 . April 1855 .
L . Messy , Notar .

Die Gewerbschule zu Durlach btr .
Es wird hiermit bekannt gemacht , daß die Ge -

werbschulprnfnng Samstag den 28 . April ,
Nachmittags 2 Uhr , stattfindet und der Sommcr -
kurs Donnerstag den 3 . Mai , Morgens6 Uhr , anfängt , zu welcher Stunde auch neu -
eintretende Schüler und Lehrlinge sich zur Auf -
nalune anzumelden haben .

Durlach , 12 . April 1855 .
Der Gewerbschnlvorstand .

, Wahrer .

Landmirthfchaftlicher
Bezirksverein Durlach .

Wir haben soeben etliche Prisen von reichlichemund weißem Mohn , sowie von der KaukasischenSonnenblume ( Oelpflanze ) zur Vertheilung er¬
halten , was wir hierniit unter Bezug auf S . 9
der Beilage zum landwirthschaftlichen Central -
blatt 1855 , Nr . 1 , bekannt machen .

Durlach , 16 . April 1855 .
Die Direktion .

Ipangenbcrg .

Goudtlshcim .
Fruchtversteigerung .
Dienstag den 17 . April , Vormittag10 Uhr . werden aus dem diesseitigen Geschäftszimmer vom grundherrlichen Speicher dahier200 — 300 Malter Dinkel , 1854r Gewächsöffentlich versteigert .

Gondelsheim , 1 . April 1855 .
Gräflich v . Langenstein '

sches Rentamt .
Becker .

Heilbronner Bleiche
bei Wimpfen am Neckar.

Auttrage für diese als ganz vorzüglich berannte und bewährte Bleiche, — welche so'
Kl

als reuie Rasen - oder Naturbleicheauch als Kunstbleiche benutzt werden kann —nvermmmt und besorgt zu den billigsten Preise ,
Friedrich Bauer in Durlach .

Dchulemtritt. L »
von sechs Zähren an in die höhere Töchterschule
ausgenommen werden .

Durlach , 16 . April 1855 .

Uracher
Mm - k Nasen-Dltiche.

Für diese rühmlichst bekannte Bleiche über¬
nimmt auch dieses Jahr wieder Leinwand ,Garn und Faden

ckriedrick Varie in Durlach .

Die Union ,
«Allgemeine deutsche Hagel- Verficheruugs-

Gefellschast .
Grundkapital 3 Milionen Thaler ,

wovon Thaler 2,509,500 in Aktien emittirt sind .
Kapitalreserve 33,953 Thaler .

2,543,453 Thaler .
Diese Gesellschaft versichert Vodenerzeugnisse

aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien
ohne Nachschußzahlung .

Die Versicherungen tonnen auf ein und meh¬
rere Jahre geschlossen werden .

Bei Versicherungen auf fünf Jahre werden
den Versicherten besondere Vortheile gewährt .

Jede weitere Auskunft erthcilt der unterzeich¬
net « Agent , welcher auch den Abschluß von Ver¬
trägen einleitct .

Durlach , im März 1855 .
Ernst Dell ,

Agent der Union .

Verpachtung
des Amalienbades dahier .
Das Gast - und Badhaus zum Amalienbad ist

sogleich mit vorhandener Bad - und Wirthschafts -
einrichtniig auf kürzere oder längere Zeit — im
Ganzen over getrennt — zu verpachten

Die Bedingungen Hierwegen können zu jeder
Zeit bei Unterzeichnetem eingesehen werden .

Durlach , 2 . März 1855 .
F . Korn .

- 2 " meinem , in Haupt -
ftraße gelegenen Hanfe —

Eck der Rappen - und Hauptstraße — ist der obere
und untere Stock zu vermiethen , ersterer kann
sogleich letzterer ans den 23 . Juli bezogen werden .

K. Zachmann » Bäckermeister .
rorhe rheinbaverische , vonKartoffeln , vorzüglicher Qualität, zur

Saat besonders zu empfehlen , sind etliche Sester ,
36 kr . per Sester , zu haben bei

F . Eritzler in der Stärkefabrik
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Empfehlende Erinnerung.vr . vorcdrnA'8 aromatisch - medicinische Kräuter -Deife , in versiegeltenOriginal-Päckchen a 21 kr.vr . 8ui» <Ie vüutemarkl'8 aromatische Zahn -Pasta , in ^ und j Päckchen, 4 21 lind 42 kr.Vr . vartunK's Chinarindcn - Oel , in versiegelten und im Glase gestempelten Flaschen, s 35 kr.vr . klartiiW's Krauter -Pomade , in versiegelten und im Glase gestempelten Tiegeln , ü 35 kr.Apotheker 4vl . 8j»er»ti '8 Italienische Honia -Seife » in Originalstückchen zu 9 und 18 kr .Die innere Solidität und anerkannte Nützlichkeit der obengenannten privilegirten Specia -litäten erläßt jede ausführlichere Anpreisung : schon ein kleiner Versuch genügt , um die Ueber -zengung von der Zweckmäßigkeit und Bortrefflichkeit dieser gemeinnützigen Artikel zu erlangen, undsie werden sicherlich von allen denen, die sich ihrer nur erst einmal bedient , mit besonderer Vorliebeimmer gern wieder gebraucht werden . Prospekte und Gebrauchsanweisungen werden gratis verab¬reicht , sowie die Mittel selbst , in bekannter Güte — unter Garantie der Aechtheit — in Durlachnur allein verkauft bei F . Ruffberger .

Wurzelreben ,
werden verkauft auf dem Balbach schen Güt¬
chen in Grötzingen .
Geldanerbiete «.

7V Gulden auf Obligation zum Ausleihen bereit.
Kleinsteinbach, 7 . April 1855.

Theilmann , Almosenrechner.

Zu vermiethe«. d--
Hauptstraße Nr. 85, ist der obere Stock auf den23 . April zu . vermiethen ; derselbe besteht aus4 Zimmern , Küche , Keller und Speicherkatnmer .

AVlVslltritsnirir ' lDurlach .j Im Hause
Nr . 2 der Keltergasse,unterer Stock , ist eine schön eingerichtete Woh¬

nung für einen ledigen Herrn, oder auch Frauen¬
zimmer , bestehend in 2 tapezirten Zimmern und
einem Nebenzimmer , jetzt oder ans den 23 . April
zu vermiethen ; das Nähere ist im Hanse selbst
zu erfragen.

Zu vermiethen . » K .
'WS ' L

Sattler Reubold in der Hauptstraße dahier istauf den 23 . Juli zu vermiethen .
Gichtische Beschwerden — Anschwellung des Knies.Seit zwölf Jahren litt ich an gichtischen Be¬

schwerden und starker Anschwellung des einenKnies , welches mir zum Oeftcrn nicht allein be¬
deutende Schmerzen verursachte , sondern mich
auch im Gehen behinderte .

Durch die Anwendung und das unausgesetzte
zweimonatliche Tragen der Goldberger '

schen"
galvano-electrischeu Kette *) aber ist nicht allein
jener Schmer; gänzlich, sondern auch beinahe die
Anschwellung des Knies verschwunden, welches ich
hiermit zu meiner großen Freude und gern dem
Herrn Goldberger bescheinige.

Berlin. du Trossel,Königl . Preuß . Oberst, Brigadier der Land - Gen-darmerie , Ritter des rvthen Adlerordens, sowiedes eisernen Kreuzes rc.
*) In allen Sorten vorrätbig bei F . Ruß¬berger in Durlach .

Zu verkaufen.
geife hat Bahnwart Gähn
dahier billig zu verkaufen .

Eine trächtige ,
schwarze Keulen -

in der Pfinzvorstadt

Landwirthschaftliches.
— Um von den Runkelrüben Samen zu ziehen,

folgte man bisher der Methode , die im Herbst
geernteten Wurzeln im Frühjahr wieder zu ver¬
pflanzen , und braucht sonach zur Samengewinnung
zwei Jahre . Der Liller landwirthschaftliche Verein
empfiehlt dagegen folgendes Verfahren, nach wel¬
chem man ein Jahr an Zeit gewinnt : anstatt die
zur Samengewinnung bestimmten Rüben nämlichim Mai zu säen , thut man dies vielmehr schonim September. Die Wurzel erhält dann vorWinters schon die Stärke eines Federkiels undbleibt in der Erde , ohne weiter verpflanzt zuwerden ; sie erhält sich über Winter sehr gut,während die ausgewachsene Rübe vom Frost regel¬
mäßig zerstört wird. Bei Beginn des Frühjahrs
ist sie zwar nicht sehr kräftig , sie lebt indeß und
entwickelt sich sehr schnell , sobald der Boden ersterwärmt ist . Mit Wurzeln versehen , welche den
im Frühjahr ausgepflanzten Rüben fehlen , über¬
holt sie diese sehr , treibt kräftige Blüthenstengelund liefert eine Menge vollkommen reifen Samens.Vor der Bekanntmachung dieses Verfahrens hatder Verein zu Lille die in Bezug desselben ge¬
machten Erfahrungen erst geprüft ; ein Mitglieddes Vereins hat nämlich einen Versuch gemacht,
mehrere andere ihn auf freiem Felde ansgeführt,wobei die jungen Pflanzen sich überall trotz des
letzten strengen Winters vollständig erhalten haben .Der Verein hat darnach beschlossen : 1) daß dieseneue Methode allgemein ausführbar und allen an¬
dern vorzuztehen sei ; 2) daß sie günstigere Resul¬tate liefert, als das bisherige Verfahren ; 3) daß
bei derselben mindestens die Hälfte aller Kosten
erspart werde , namentlich von der Bodenrente,
Handarbeit und Dünger .
Durlacher Fruchtpreis vom 14 . April 1855 .

Weizen . . - 8 - i5 . I Haber . . . b . n
Neuer Kernen 17 - Zy . I Das Pfund Butter zc>
.Gerste . . . Y. 57 - I 4 Stück Eier - - 4>

Gedruckt unter Verantw . von A . Dups.
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